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Abteilung Natur und Landschaft
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Themen

• Was sind Landschaften von nationaler Bedeutung ?
• Rechtliche Grundlagen
• Empfehlungen der GPK-N
• Die 5 Aufträge des Bundesrates
• Projekt „Aufwertung BLN“
• Objektbeschreibungen
• Die allgemeinen Ziele
• Bundesgerichtsentscheid Rüti, BGE Rüti

• Abschluss des Projektes – Anhörung der Kantone
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Landschaften und Naturdenkmäler von
nationaler Bedeutung sind….

- einzigartige Objekte
- Typ-Landschaften
- Erholungslandschaften (z.B. Wandergebiete)
- Natur- / Kulturlandschaften
- Naturobjekte ! Geotope
- aber auch Moore und Moorlandschaften
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BLN 1412 Rheinfall
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BLN 1507 / 1706 Berner Hochalpen und
Aletsch-Bietschhorn-Gebiet
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BLN 1709 Bloques erratiques au-dessus de
Monthey et de Collombey



7Maria Senn, Abteilung Natur und Landschaft, Sektion Landschaften von nationaler Bedeutung, BAFU

Die Geschichte – BLN erstes Inventar nach
NHG

• 1962: Verfassungsartikel N + H, Art. 78 BV
• 1963: KLN von SBN, SHS, SAC erarbeitet
• 1966: Natur- und Heimatschutzgesetz NHG

und NHV

• 1977 - 1. und 2. Serie BLN, VBLN 120 Objekte
1983

• 1996 - 3. und 4. Serie mit 42 Objekten
1998
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1/5 der Fläche – 162 Objekte

19% der Fläche der Schweiz

Erstes Inventar nach NHG

162 unter-
schiedliche Objekte
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Rechtliche Grundlagen – Art. 78 BV

1) Für den Natur- und Heimatschutz sind die Kantone zuständig.

2) Der Bund nimmt bei der Erfüllung seiner Aufgaben Rücksicht
auf die Anliegen des Natur- und Heimatschutzes. Er schont
Landschaften, Ortsbilder, geschichtliche Stätten sowie Natur-
und Kulturdenkmäler; er erhält sie ungeschmälert.

3) Er kann Bestrebungen des Natur- und Heimat-schutzes
unterstützen und Objekte von gesamt-schweizerischer
Bedeutung vertraglich oder durch Enteignung erwerben und
sichern.
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Art. 3 NHG
Pflichten von Bund und Kantonen

Der Bund, seine Anstalten und Betriebe
sowie die Kantone sorgen bei der Erfüllung der
Bundesaufgaben dafür, dass das heimatliche
Landschafts- und Ortsbild, geschichtliche Stätten
sowie Natur- und Kulturdenkmäler geschont werden
und, wo das allgemeine Interesse an ihnen überwiegt,
ungeschmälert erhalten bleiben.
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Art 5 NHG Grundsätze für die Aufnahme

Grundsätze für die Aufnahme:

!Genaue Umschreibung
!Gründe für die nationale Bedeutung
!Mögliche Gefahren
!Bestehende Schutzmassnahmen
!Anzustrebender Schutz
!Verbesserungsvorschläge
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Art. 6 NHG Interessenabwägung

1. Durch die Aufnahme eines Objektes von nationaler
Bedeutung in ein Inventar des Bundes wird
dargetan, dass es in besonderem Masse die
ungeschmälerte Erhaltung, jedenfalls aber unter
Einbezug von Wiederherstellungs- oder ange-
messenen Ersatzmassnahmen die grösstmögliche
Schonung verdient.

2. Ein Abweichen von der ungeschmälerten Erhaltung
im Sinne der Inventare darf bei Erfüllung einer
Bundesaufgabe nur in Erwägung gezogen werden,
wenn ihr bestimmte gleich- oder höherwertige
Interessen von ebenfalls nationaler Bedeutung
entgegenstehen.
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  Vergleich BLN, Biotop-, Moorschutz und Moorlandschaft

Moorschutz- und
landschaft
Art 78 Abs.5 VB
Art 18a, 23a, 23
b NHG

Keine
Beeinträchtigun
g ist erlaubt.

Absoluter
Schutz

Biotopschutz

Art. 18, 18a NHG

Der Bundesrat
kann die
Kantone direkt
verpflichten den
Schutz von der
Biotope
umzusetzen.
Relativer Schutz

BLN

Art 5 und 6 NHG

Beschränkung
auf die Erfüllung
von
Bundesaufgaben

ENHK

Gesetzgebungskompetenz (Art 78 Abs.4 BV)
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BGE Rüti – 1. April 2009
Inventare nach NHG – ISOS, IVS, BLN
• Rechtliche Basis: Art. 78 Abs. 1 BV. Bei Erfüllung von

kantonalen (und kommunalen) Aufgaben ist den
Bundesinventaren und deren Schutzzielen Rechnung zu
tragen.

• Den Inventaren (BLN, ISOS und IVS) kommt gemäss BGE Rüti
der Charakter von Sachplänen und Konzepten im Sinne von
Art. 13 RPG zu.

• Die Schutzanliegen der Bundesinventare halten Eingang in die
Nutzungsplanung (Art. 14ff. RPG) z.B. durch die Ausscheidung
von Schutzzonen (Art 17 Abs. 1 RPG) und / oder die
Anordnung von anderen Schutzmassnahmen (Art. 17 Abs. 2
RPG).
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Anpassung der VBLN per 1. Juli 2010

Anpassung der Verordnung zum BLN (VBLN) vom
10.08.1977

BR-Entscheid: 14. April 2010 (In Zshg. VIVS)
Inkraftsetzung: 1.7.2010

VBLN
• Art. 2a (neu)

Die Kantone berücksichtigen das BLN in ihrer
Richtplanung im Sinne des Raumplanungsgesetzes
vom 22. Juni 1979
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Bericht GPK-N
Kritik an der Entwicklung in den BLN

Die GPK-N hielt im Jahre 2003 fest:

• Schutz der Objekte ist ungenügend

• Beschriebe sind undifferenziert

• Schutzziele sind unklar

• Objekt-Auswahl ist nicht immer nachvollziehbar

• Abgrenzungen sind nicht überall nachvollziehbar
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Die 5 Aufträge des Bundesrates vom 15. 12.
2003
1. a) Beschriebe und Schutzziele gebietsspezifisch

präzisieren;

b) Zusammenarbeit mit den Behörden, Einbezug
der Bevölkerung/Betroffenen;

c) Landschaftsentwicklungsziele mit Blick auf eine
ganzheitliche Regionalentwicklung formulieren

2. Bessere Verankerung des BLN in den raumwirk-
samen Politikbereichen des Bundes, insbes. in der
Raumplanung.
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Verankerung in den raumwirksamen
Politikbereichen des Bundes und Stärkung
der Synergien

• Verstärkte Berücksichtigung des BLN bei den
Bundesaufgaben

• Vermehrter Abstimmungsbedarf z.B. bei der
Richtplanung, Entscheid Bundesgericht Rüti, BGE
Rüti 1.4.09

• Synergien: mit Pärken von nationaler Bedeutung,
Direktzahlungen in der Landwirtschaft,
Programmvereinbarungen NFA u.a.m.
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Landwirtschaft
Luftfahrt

Raumplanung

Regionalpolitik

Ve
rk

eh
r

Wald

Wasserbau
W

as
se

rk
ra

ftn
ut

zu
ng

Bundesbauten und -anlagen

En
er

gi
e

Sport, Freizeit 

und Tourism
us

Landesverteidigung

Natur-, Landschafts- 
und Heimatschutz
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Natur und
Landschaft
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Synergien zwischen BLN und den Pärken

Pärke in Errichtung
Pärke von nationaler
Bedeutung
Schweizerischer
Nationalpark GR
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  1 Schweizerischer Nationalpark
  2 UNESCO Biosphäre Entlebuch
  3 Regionaler Naturpark Thal
  4 Naturerlebnispark Sihlwald
  5 RNP Landschaftspark Binntal
  6 PNR Chasseral
  7 RNP Diemtigtal
  8 Parc Ela
  9 RNP Gantrisch
10 RNP Thunersee-Hohgant
11 Biosfera Val Müstair
12 RNP Beverin
13 PNR du Doubs
14 PNR Gruyère Pays-d‘Enhaut
15 RNP Jurapark Aargau (AG/SO)
16 PNR jurassien vaudois
17 RNP Pfyn-Finges
18 Biosphère Val d‘Hérens
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Akzeptanz – Kommunikation -
Raumbeobachtung

3.  Bessere Akzeptanz durch Koordination,
     Information und Partizipation: z.B. durch

Partizipationsprozesse in den Gemeinden

4.  Öffentlichkeitsarbeit verstärken: geplant ist ein
„Umwelt“- Magazin zum BLN 2012

5.  Raum- und Umweltinformationssysteme des
     Bundes stärker auf BLN ausrichten: z.B. im

LABES, evtl. Monitoring
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Grundlagen - Vorgehensweise
Projekt „Aufwertung BLN“

!Auftrag BR
!Entscheid Direktion 2005
!Erarbeitung Grundlagen, Konzepte für

Kommunikation, Partizipation, Interviews mit allen
Kantonen 2005

!5 Pilotprojekte (u.a. Säntisgebiet/ Aargauer
Tafeljura) 2006/07

!1 Pilotpaket AG/ BL/ SO mit 8 Objekten 2007/ 08
!WTO-Ausschreibung 2007 für die 1. Serie, 69

Objekte
!WTO-Ausschreibung 2009 für die 2. Serie, 82

Objekte
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Grundsatzentscheidungen

Rahmenbedingungen

! Keine Anpassung Rechtsgrundlagen BV + NHG

! Klarere Grundlagen für bessere Projekte

! Objektbeschreibungen und Schutzziele sind prioritär

! Perimeter grundsätzlich beibehalten
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Projektorganisation
Direktion BAFU

POL: W. Geiger, F.-S. Stulz

B. S. Walder

Leitung des Projektes
Aufwertung BLN:

M. Senn

Wiss. Mitarbeiter: M. Bhend und
B. Hinderling

Praktikantin: S. Maggi

Kerngruppe
BAFU, Recht, BA,
ARE, Ländlicher Raum /
Raumplanung
ENHK

Auftragnehmer/innen Kantone

Begleitforum:
Bundesämter: BAFU, ENHK
Kantone: KBNL, COSAC KPK
NGO: SAC, SL, SHS, Pro Natura
Hochschulen:  WSL, HSR
Tourismusorganisationen
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Die allgemeinen Ziele des BLN

• Kulturlandschaften
Regionaltypische Kulturlandschaften, Siedlungen und Einzelbauten in
ihrer Substanz und mit ihren funktionalen Bezügen erhalten, durch
angepasste Nutzung pflegen und weiter entwickeln. Wertvolle
Kulturlandschaftselemente in ihrer Vielfalt, räumlichen Verteilung und
Funktion erhalten. Die enge Verzahnung unterschiedlicher Land-
schafts- und Lebensräume, wo es dem Landschaftscharakter ent-
spricht, erhalten und Übergangsbereichen Raum gewähren. An die
naturräumlichen Voraussetzungen angepasste Land- und Waldwirt-
schaft sowie weitere landschaftsbezogene Nutzungsformen, die zum
Charakter der Landschaft beitragen, zusammen mit dem entsprechen-
den Know-how erhalten, fördern und weiterentwickeln.

• Wertvolle Kulturobjekte
Kulturhistorisch und geschichtlich bedeutende Denkmäler und Stätten
sowie charakteristische Siedlungen und Bauten in ihrem gewachse-
nen Umfeld erhalten. Wertvolle Zeugen besonderer Landbewirt-
schaftung und spezieller Besiedlung erhalten.

Entwurf
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Grüner Ordner bisheriger Text:
Objekt 1302 Alte Aare, Alte Zihl
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Classeur vert, texte existant:
Objet 1514 Breccaschlund
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Vorgehen Objektbeschreibung – 1. Teil

• Begründung der nationalen Bedeutung

• Beschreibung des Objekts
- Charakter der Landschaft
- Geologie und Geomorphologie
- Lebensräume und Lebensgemeinschaften
- Kulturlandschaft
- Landschaftserlebnis

• Schutzziele

• Bildseite und Objektkarte
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IFP 1201 La Côte

• Géomorphologie spectaculaire: mise
en scène

• Paysage culturel préservé depuis
des siecles

• Haute diversité, richesse et qualité
du patrimoine bâti

• Valeurs naturelles (prés secs, forêts
rares, flore des vignes, avifaune,
reptiles)

• Paysage symbolique: valeur
identitaire au niveau national
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BLN 1603 Maderanertal - Fellital

• Natürliche und naturnahe Täler

• Zusammenhängende Lebensräume
(Gletschervorfelder, Auen, Biotope,
Wälder)

• Beeindruckende Naturgewalten

• Kulturlandschaftliche Vielfalt

• Geologie: Windgällenfalte

• Starke Abgeschiedenheit

• Zeugen des Bergbaus

• Erholungsraum von
ausserordentlichem Wert
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Vorgehen Objektbeschreibung – 2. Teil

Ergänzungen:
• bestehende Schutzmassnahmen
• erhebliche Beeinträchtigungen
• Objektkarte 2 (Verortungen zur Beschreibung)

Anhang:
• Bearbeitungsteam
• Literatur, Materialien
• weitere Hinweise

Nachtrag zuhanden BAFU:
• mögl. Massnahmen/Landschaftsentwicklungsziele
• Handlungsbedarf
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Mandatierte Büros nach 2. WTO-
Ausschreibung 2009/2010

WTO-Ausschreibung Juni 2009 – Januar 2010
Selektives Verfahren

Den Zuschlag erhielten:

Los 5 Westschweiz: biol conseils, Neuchâtel
Los 6 Nordostschweiz: RENAT GmbH / topos Marti & 

Müller, Buchs
Los 7 Tessin: Studi Associati / OIKOS, Lugano
Los 8 Graubünden: nateco, Gelterkinden
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      5 Suisse romande (24)
6 Nordostschweiz (26)
7 Ticino (14)
8 Graubünden (16)

BLN-Beschreibungen
2. Serie, Lose 5 - 8
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Informationen zum Projekt „Aufwertung BLN“
Informations sur le projet „valorisation de l‘IFP“

• BLN Inventar
http://www.bafu.admin.ch/bln

• Projekt Aufwertung BLN
• http://www.bafu.admin.ch/projektbln

• Empfehlungen der GPK-N
http://www.admin.ch/ch/d/ff/2004/777.pdf

• Antwort des Bundesrates (Auftrag)
http://www.admin.ch/ch/d/ff/2004/873.pdf

• Die Berichte der Parlamentarischen Verwaltungskontrolle PVK können
herunter geladen werden:
http://www.admin.ch/ch/d/ff/2004/789.pdf

36Maria Senn, Abteilung Natur und Landschaft, Sektion Landschaften von nationaler Bedeutung, BAFU

BLN 1513 Entschligefäll mit
Engstligenalp
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BLN 1019 Wasserschloss (Zusammenfluss
Aare/Reuss/Limmat)
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BLN 1105 Baselbieter und Fricktaler
Tafeljura
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BLN 1601 Silberen
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BLN 1707 Dent Blanche – Matterhorn – Monte Rosa
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BLN 1202 Lavaux
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BLN1705 Valère et Tourbillon
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Das Projekt „Aufwertung BLN“ von 2005 -
2012

Vorarbeiten
•  Befragung Kantone
• Grundlagen / Studien

2005                             2009                         2012

Pilotprojekte

2. Serie Objektbesch

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

1. Serie Objektbesch

Partizipation nach Anfrage Kantone

Verankerung und Synergien
Politikbereiche
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Raumbeobachtung

Anhörung Kantone
2012




